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Besinnlich-heitere Adventsfeier  
bei der Diakonischen Bezirksstelle Brackenheim 
 
Vorweihnachtlicher Tischschmuck und erwartungsfrohe Mitarbeiter/innen waren die äußeren 
Zeichen bei der Adventsfeier im Evangelischen Gemeindehaus Kleingartach, zu der die Dia-
konischen Bezirksstelle Brackenheim am Nikolaustag eingeladen hatte. 
 

    
 
Viele der Ehren- und Hauptamtlichen waren gekommen und wurden zunächst musikalisch von 
einem Veeh-Harfen-Quartett um Joachim Hartmann begrüßt. Danach tat dies Geschäftsführer 
Klaus Zimmer, der „einfach allen Danke“ für ihre unterschiedlichen Dienste sagte. Das Treffen 
am Nikolaustag solle dazu beitragen, einerseits einen kleinen Rückblick auf das Geleistete 
und Vorschau auf kommende Aufgaben zu geben und in der großen Gemeinschaft die Begeg-
nungen und Gespräche untereinander zu pflegen. 
„Es ist toll, was ich in den bisherigen viereinhalb Monaten erleben durfte“, lobte Zimmer die 
Anwesenden und lud zu Kaffee, Tee und Gebäck ein.  
 
Nach dem gemeinsamen Lied „Wir sagen an den lieben Advent“ mit Klavierbegleitung von 
Joachim Hartmann und einer weiteren weihnachtlichen Einlage des Veeh-Harfen-Quartetts 
kam man dem Wunsch des Geschäftsführers nach - lebendige Gespräche erfüllten den Raum. 
 

    
 
Diakonie-Pfarrerin Elke Stephan begrüßte die Versammelten im Namen des Kirchenbezirks 
und als Hausherrin des Gemeindehauses in Kleingartach und thematisierte ihre bebilderte An-
sprache als Tag der leisen Töne. In Bezug auf die diakonische Arbeit könne das Leuchten in 
den Augen der Menschen oft mehr wert sein als materielle Hilfe. 
„Wir sind die Licht- und Brückenträger“ bezeichnete Pfarrerin Stephan die Arbeit aller in der 
DBS-Gemeinschaft. „Wenn Menschen in Leid und Not kommen, können wir helfen und tun 
dies gerne“, fuhr sie fort, leitete zu einer Meditation mit instrumentalen Klängen mit 4 Kerzen 
über, die symbolisch für Frieden, Vertrauen, Liebe und Zuversicht interpretiert wurden. 
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Nach dem Weihnachtslied „Stern-Kind – Erd-Kind“ und „Mache dich auf und werde Licht“ 
sorgte Ute Neuschwander mit einem umfunktionierten Monopoly-Spiel für Bewegung im Saal. 
Sie rief die Mitarbeiter der verschiedensten Einsatzbereiche auf und sorgte dafür, dass sie sich 
gruppendynamisch vorstellen konnten. 
 
Bei einem bebilderten Jahresrückblick betonte Geschäftsführer Zimmer noch einmal, dass 
sich. „das Wort ‚Danke‘ heute nicht verbraucht“. Zusammen mit dem Team der DBS wurden 
anschließend an alle Mitarbeiter/innen Geschenke verteilt.  
 

    
 
Das Veeh-Harfen-Quartett musizierte ein letztes Mal, ehe Elli Eberhard Kraft vom Diakoniela-
den Hand in Hand dazu ermunterte, sich am reichhaltig gedeckten Buffet zu laben. Dieser 
Aufforderung kam man gerne nach und ließ so den Nikolaus-Nachmittag in geselliger Runde 
ausklingen. - rob/Fotos: Roland Baumann - 


